
Beruf, Sport, Kultur: Unsere
Jugend ist einfach großartig!
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Berichte auf den Seiten 6, 7 und 8
,,Kellergasse als Motiv!”
Im Rahmen eines Malkurses,
geleitet von Fritz Heidecker,
fanden 12 Hobbymaler aus
Linz passende Motive in der
Etsdorfer Kellergasse. Mög-
licherweise zeigen sie ihre
Bilder beim nächsten Keller-
gassenfest. Der Kursleiter ist
1946 in Linz geboren und
begann 1978 sein autodidakti-
sches Dasein mit dem Me-
dium Glas. 1985 wurde sein
Interesse für die Maltechnik
,,Aquarell” geweckt. Von die-
sem Zeitpunkt an begann
seine schöpferische Entwick-
lung. ,,Von der Phantasie über
die Ordnung zur Harmonie“.
Immer wieder finden sich in
der ,,stillen Zeit” nicht nur in-
teressierte Besucher ein, son-
dern auch Fotografen, die die
Besonderheit der Etsdorfer
Kellergasse bewundern. Foto: Hermine Ploiner
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Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, sehr geehrte Damen und
Herren!
Mit Riesenschritten nähern wir
uns dem Jahresende und wir dür-
fen auf ebenso erfolgreiche, wie
ereignisreiche 12 Monate mit vie-
len wichtigen Momenten für unse-
re Marktgemeinde zurückblicken.
Das Jahr 2017 war wieder sehr
arbeitsreich, viele Aktivitäten und
Projekte konnten in die Tat umge-
setzt werden. Vieles wurde für die
Gemeinde und Sie, liebe Bürger-
innen und Bürger, wieder erreicht
und bewerkstelligt.
Damit unsere Marktgemeinde
Grafenegg weiter wachsen und
gedeihen kann, war es wichtig,
dass das örtliche Raumord-
nungsprogramm 2016 und das
neue örtliche Entwicklungskon-
zept im April 2017 rechtskräftig
wurden und uns dadurch die
Schaffung von Bauland für junge
Menschen sowie junge Familien
in unserer Marktgemeinde ge-
lang. Die „Bau-, Wohnungs- und
Siedlungsgesellschaft Kirchberg
am Wagram“ hat mit dem Bau
einer Wohnhausanlage mit 18
Wohneinheiten im Bauteil 1 im
Bereich des „Sparmarktes
Friedl“ in Etsdorf bereits begon-
nen und weitere 18 Wohneinhei-
ten im Bauteil 2 folgen ab dem
Frühjahr 2018.

In der neu aufgeschlossenen
Siedlung – Gerstenweg und Ge-
treidegasse – in der KG Enga-
brunn wurden 27 neue Bauplätze
geschaffen und hier wird derzeit
die komplette Infrastruktur für die
Abwasserbeseitigung und die
Wasserversorgung sowie für die
Straßenbeleuchtung und den
Breitbandausbau hergestellt. Die
Gesamterrichtungskosten für die-
ses Projekt belaufen sich Netto
auf ca. 320.000,00 Euro.    
Im Spätherbst erfolgte auch der

Baubeginn für  das ca. 1,8 Millio-
nen Euro teure Kanalprojekt
„Anpassung der Mischwas-serka-
nalisation in der KG Etsdorf und
KG Walkersdorf an den Stand der
Technik“. Durch den Bau von
zwei Mischwasserentlastungen
wird der Hauptsammler deutlich
entlastet und über Hebewerke
wird der Entlastungsabfluss in
den Mühlkamp gehoben. Die
Durchführung der Bauarbeiten
erfolgt in zwei Etappen und die
Fertigstellung dieses Bauvor-
habens ist für Herbst 2018
geplant. 
Nach reiflichen Überlegungen
wurde im Frühsommer dieses
Jahres ein Grundsatzbeschluss
für die „Sanierung und Erwei-
terung durch einen Dachge-
schossausbau“ der Volksschule
Grafenegg-Etsdorf mit Gesamt-
bruttobaukosten von ca. €
1.850.000,00 gefasst. Bis Ende
des Jahres wird die Einreichpla-
nung fertig sein und über die
Wintermonate soll die Ausschrei-
bung der Gewerke erfolgen,
damit mit Schulschluss 2018
sofort die Sanierungsarbeiten
gestartet werden können.
Am 1. November erfolgte in En-
gabrunn im Rahmen der Aller-
heiligenmesse die feierliche
Segnung der Friedhofserwei-
terung. Die gesamte Planung mit
den vorgegebenen Betonstreifen-
Fundamentierungen für die
Anordnung der Gräber – die mit
Regenwasserkanal ausgestatteten
und betonierten Gehwege ist gut
durchdacht, gelungen und zu-
kunftsweisend. Die Endabrech-
nung für diese Baumaßnahme
betrug knapp weniger als
145.000,00 Euro.
Ebenfalls konnten heuer auch
wieder zahlreiche notwendige
Straßensanierungen umgesetzt
werden und für die Instandhal-
tung von diversen Güterwegen ist
im Jahr 2017 ein Betrag von ca. 
€ 27.000,00 aufgewendet wor-
den.
Im Bereich der Freiwilligen Feu-
erwehren erfolgte die Lieferung
des € 418.000,00 teuren Hilfe-
leistungsfahrzeuges 3 mit Allrad-
antrieb (HLFA3) für die Frei-wil-
lige Feuerwehr Etsdorf. Die
Indienststellung und Segnung die-
ses hochmodernen Einsatzfahr-
zeuges erfolgte im Rahmen des
Feuerwehrfestes.

Auch über kulturelle und touristi-
sche Festivitäten in der Gemeinde

kann in diesem Rückblick berich-
tet werden. Bei Kaiserwetter und
einer tollen Zuschauerkulisse
(über 1000 Besucher) ging am
Sonntagabend, den 11. Juni 2017
zum dritten Mal, nach Mai 2011
und Mai 2014, die Veranstaltung
„Grafenegg – eine Gemeinde
musiziert“ am Wolkenturm des
Schlosses Grafenegg über die
Bühne. Zirka 200 MusikerInnen
und SängerInnen aus 9 Musik-
und Gesangsvereinen der MG
Grafenegg sowie das Ensemble
der Musikschule Region Wagram
boten dem begeisterten Publikum
ein beeindruckendes und ab-
wechslungsreiches Konzerterleb-
nis und sorgten in der Tat fast 3
Stunden für einen musikalischen
„Ohrenschmaus“.
Im Rahmen dieser Veranstaltung
wurde dem Präsidenten des NÖ
Landtages, Herrn Ing. Hans
Penz, die „Ehrenbürgerschaft“
der Marktgemeinde Grafenegg
durch Bgm. Anton Pfeifer und
Vizebgm. Franz Klein verliehen.
„Grafenegg – Klang trifft Ku-
lisse“ unter diesem Motto war
Grafenegg auch heuer wieder
Bühne für nationale und  interna-
tionale Musiker. Am Wolkenturm
wurde mit der Sommernachtsgala
traditionell die Saison in Gra-
fenegg eröffnet. Das musikalische
„Highlight“ war aber sicherlich
wieder der „Musiksommer und
das Musikfestival 2017“, denn
dieses Festival ist einer der wich-
tigsten Brennpunkte internationa-
ler Orchester- und Musikkultur
und wurde in der heurigen, elften
Saison erstmals von mehr als
50.000 Personen besucht.
Seit Jahrzehnten ist der „Grafen-
egger Advent“, der heuer bereits
zum 42. Mal stattfand, eine Insti-
tution in Niederösterreich und
auch weit darüber hinaus, denn
der einmaligen vorweihnachtli-
chen Atmosphäre im Schloss
Grafenegg kann sich niemand
entziehen.

Ich darf auch auf die vielfältigen
Veranstaltungen unserer Vereine,
Feuerwehren, auf die Konzerte
der örtlichen Musikkapellen und
des Gesang- und Musikvereines
Haitzendorf sowie auf die vielen
Aktivitäten der „Gesunden Ge-
meinde“ hinweisen. Das Keller-
gassenfest in Etsdorf war auch
wieder ein tolles Erlebnis für alle
Genießer des „Kamptaler Wei-
nes.“ 
Bereits zum 8. Mal gab es heuer

das „Kinderferienspiel der MG
Grafenegg“, an dem 103 Kinder
im Alter vom 6. bis zum 12.
Lebensjahr teilnahmen. Am 11.
August wurde dieses Ferienspiel,
das an 15 Tagen ein sehr reich-
haltiges und interessantes Pro-
gramm (18 verschiedene Pro-
grammpunkte) bot, mit dem
„Sommerfest“ auf dem Festge-
lände der FF Sittendorf beendet.
Ein herzliches „Danke“ an die
Organisatoren (Gesunde Ge-
meinde Grafenegg) und allen mit-
wirkenden Vereinen.

Am Ende eines Jahres ist es auch
Zeit „Danke“ zu sagen. Im Na-
men der Marktgemeinde Grafen-
egg und der Bevölkerung bedanke
ich mich bei allen Gemeindebür-
gern, die immer wieder sehr viel
Arbeit auf sich nehmen, um
Veranstaltungen, Bälle und Feste
zu organisieren. Ein besonderer
Dank gilt jenen freiwilligen
Helfern, die unermüdlich, meist
unbedankt und ohne viel darüber
zu reden, für die Ortsbildgestal-
tung in unseren Orten tätig sind.

Im Namen des Gemeinderates
bedanke ich mich auch ganz herz-
lich bei allen Vereinen und Insti-
tutionen sowie bei unseren Feu-
erwehren für ihr großartiges En-
gagement, denn ohne ein funktio-
nierendes Vereinsleben ist ein
Zusammenhalt innerhalb einer
Gemeinde schwer vorstellbar.

Abschließend danke ich den
Gemeindebediensteten für ihren
Einsatz das ganze Jahr hindurch
und auch allen Gemeinderäten
für die gute Zusammenarbeit al-
ler im Gemeinderat vertretenen
Parteien. Fast alle Beschlüsse
und Entscheidungen konnten ein-
stimmig gefasst und getroffen
werden. Das zeugt von einer
guten und sachlichen Zusam-
menarbeit, zum Wohle unserer
Marktgemeinde und damit zum
Wohle unserer Bürgerinnen und
Bürger. 

Zum Jahresausklang wünsche ich
allen unseren Mitbürgerinnen und
Mitbürgern ein gesegnetes
Weihnachtsfest und erholsame
Feiertage im Kreise ihrer
Familien und für das bevorste-
hende Jahr 2018 viel Gesundheit,
Erfolg und vor allem Glück!

Ihr Bürgermeister 
Anton Pfeifer

Rückblick auf das Haushaltsjahr 2017



Marktgemeinde  3   Grafenegg

Von links: Bgm. Anton Pfeifer, Mario Sinek (Sicher-heitspartner),
KontrInsp Johann Pummer (Inspektionskommandant und Sicher-
heitsbeauftragter der PI Hadersdorf), Stephan Holzschuh (Sicher-
heitspartner) und VizeBgm. Franz Klein (Sicherheitsgemeinderat).

Aus dem Gemeinderat
Der Gemeindevorstand und der
Gemeinderat haben beschlos-
sen. Der Gemeindevorstand hat
beschlossen:

In seinen Sitzungen am 3.
Oktober und 29. November 2017:
den Ankauf:
• eines EDV-Programmes zur
Verwaltung der Schulmatrik
• einer Active-Lautsprecherbox
inklusive Funkanbindung zum
Rednerpult 
• von Dorfleuchten und LED-
Leuchtmittel für die Straßen-
beleuchtung  
• von 3 Festplatten zur Speicher-
erweiterung des Gemeindeservers
weiters:
• die Vergabe der Arbeiten für

notwendige Baumpflegemaß-
nahmen
• die Beschlussfassung diverser
Repräsentationsausgaben
• Themen, die in weiterer Folge
vom Gemeinderat zu beschließen
sind

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen:
In seinen Sitzungen am 10.
Oktober und 13. Dezember 2017:
• diverse Förderansuchen betref-
fend Vereinsunterstützungen
(ÖKB Etsdorf und Haitzendorf,
Kirchenchor Haitzendorf, SV
Klement Haitzendorf, Wild West
Oldtime´s 1860 Country &
History Union Sittendorf,
Volkskultur NÖ, Grafenegg

Kulturbetriebsges.m.b.H)
• die Vergabe der Büroleistungen
für die Sanierung und Erwei-
terung der VS Grafenegg-Etsdorf 
• die Aufnahme von diversen
Darlehen (Friedhof Engabrunn /
WVA / ABA) 
• die Vergabe der Erd-, Baumei-
ster-, Installations- und Professio-
nistenarbeiten inkl. Materiallie-
ferung für die Siedlungserweite-
rung KG Engabrunn und für  das
Pumpwerk „Campus Schloss
Grafenegg“
• die Übertragung der Einhebung
der Seuchenvorsorge an den GV
Krems
• den Vertrag über die Besorgung
des regionalen Rettungs- und
Krankentransportdienstes

• die Annahmeerklärung für
„ABA BA 15 – Erweiterung
Bachgasse“ 
• die Berichte über die angemel-
deten Gebarungsprüfungen vom
27.9.2017 und 22.11.2017
• diverse Grundstücksangelegen-
heiten (Teilungspläne und Pacht-
verträge) 
• die Festlegung des Bezugs-
niveaus für die Straßengestaltung
(Gerstenweg und Getreidegasse)
in der KG Engabrunn
• eine Resolution anlässlich der
Abschaffung des Pflegeregresses 
• den Voranschlag für den Or-
dentlichen und Außerordentlichen
Haushalt und den Dienstposten-
plan 2018 sowie den Mittelfristi-
gen Finanzplan 2019 bis 2022.

Mario Sinek und Stephan Holz-
schuh aus Etsdorf sind die ersten
Sicherheitspartner für die Polizei
und die Marktgemeinde Grafen-
egg. Die Aufgabe des Sicher-heit-
spartners ist es, in seinem Umfeld
Informationen der Polizei an die
Bevölkerung weiterzugeben und
die Mitmenschen vor allem in
Hinblick auf die Verbrechensvor-

beugung zu sensibilisieren. Si-
cherheitsrelevante Themen kön-
nen ab sofort von allen Personen
an die Sicherheitspartner Mario
Sinek (mario.sinek@gmx.at) und
Stephan Holzschuh (stephan
94@gmx.at) herangetragen wer-
den und diese fungieren als
Bindeglied zur Polizei.

Foto: Rene Rieder

Sicherheitspartner für Grafenegg gefunden
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Foto unten von links Anton Ulzer, Johann Kemle, Obm. Hermann Hahn, Ing.
Karl Gamerith, Monika Berger, Ursula Lang, Anton Lang, Romana Kittel.

Viele Helfer beim Herbstputz 
Das Ortsbild von Sittendorf
zeichnet sich durch viel Grün und
einen schönen, zum Teil sehr
alten Baumbestand aus. Das bie-
tet an heißen Tagen viel Schatten
und ein angenehmes Klima.
Jedoch wird jedes Jahr im Herbst
die Beseitigung von Unmengen
an Laub zur Herausforderung.
Und so rückten am 18. November
15 freiwillige Helfer(innen) zum
alljährlichen Herbstputz aus. Die
Säuberung der Grünflächen und
das Entfernen des Laubes waren
die wichtigsten Aufgaben, die zu
erledigen waren. Nach mehreren
Stunden gemeinsamer Arbeit prä-
sentierte sich das Dorf wieder in
einem gepflegten Zustand. 
Folgende Personen waren der
Einladung gefolgt und stellten
sich aktiv in den Dienst der guten
Sache: Waltraud und Franz
Zehetmayer, Anton Ulzer, Gün-
ther Aust, Hannes Gartner, An-
dreas Zöhrer, Friedrich Gartner,
Karl Gamerith, Georg Bachmann,
Hermann Hahn, Elisabeth und
Anton Lang. Zu Mittag sorgten
Thomas Edlinger, Peter und
Gertraud Stumpfer für saftige
Grillkoteletts und Pommes. Der
DEV Sittendorf bedankt sich bei

allen für ihren tatkräftigen Ein-
satz!

Neuer Vorstand beim 
DEV Sittendorf

Bei der Generalversammlung des
DEV Sittendorf am 23.11. stand
die Neuwahl des Vorstandes auf
der Tagesordnung und diese
brachte folgendes Ergebnis:
Obmann: Hermann Hahn (Johann
Kemle), Kassier: Ing. Karl Ga-
merith (Monika Berger), Schrift-
führer: Anton Lang (Ursula
Lang), Rechnungsprüfer: Rom-
ana Kittel, Anton Ulzer. 
Alle Funktionäre wurden einstim-
mig gewählt und erklärten, dass
sie die Wahl annehmen.

Fotos: Elisabeth und Anton Lang
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Anton Pfeifer, Direktor - Handy 0664-243 00 43
Andreas Starkl, Bezirksdirektor

Handy 0664-243 00 44 
Martin Pfeifer, Bezirksdirektor-Stv., 
geprüfter Versicherungs-Kaufmann  

Handy 0664-311 89 30
Büro: 3500 Krems, Ringstraße 12  |  Tel.: 02732 /83877, Fax: Dw 85

wünscht ein gesegnetes Weihnachtsfest
und viel Erfolg im neuen Jahr!

Nach der Heiligen Messe in der
Pfarrkirche Engabrunn wurde zu
Allerheiligen zu einem Friedhofs-
gang mit der Segnung des neuer-
richteten Friedhofes (Erweiterung
nach Süden in Richtung Bundes-
straße) eingeladen.
Als zuständige Vertreterin in der
MG Grafenegg freute sich GGR
Maria Forstner über die gelunge-
ne Erweiterung und dankte vor
allem der bauausführenden Firma
Schütz und dem Architekt Bmstr.
Ing. Christian Lakner. Bgm. An-
ton Pfeifer wies auf die posivite
Entwicklung des Ortes hin (Stra-
ßennetz, rege Bautätigkeit, Kin-
dergartenneubau etc.) und stellte
fest: ,,Unsere Friedhofsverwalte-
rin GGR Ök.Rat Maria Forstner

bemühte sich schon viele Jahre
um diese Erweiterung. Der Fi-
nanzausschuss konnte für dieses
Jahr  € 140.000,00 einplanen und
der Gemeinderat hat einen ein-
stimmigen Beschluss für die
Erweiterung des Friedhofs gefas-
st. Mein aufrichtiger Dank gilt
allen Personen für die ständige
Pflege der Gräber ihrer An-
gehörigen und ich bitte Sie auch
weiterhin diesen Friedhof zu pfle-
gen – denn die Pflege eines Fried-
hofs ist auch eine Visitenkarte für
die gesamte Ortsgemeinschaft.”
Abschließend dankte er Dechant
Mag. Franz Winter für die
Segnung des neuen Kreuzes
sowie allen Mitwirkenden und
Anwesenden an dieser Feier. 

In Engabrunn wurde Friedhof erweitert

Wie jedes Jahr gedachte der ÖKB
Sittendorf auch am diesjährigen
Allerheiligentag wieder der Ge-
fallenen der Weltkriege. Im Bei-
sein der Gemeindevertretung mit
Bgm. Anton Pfeifer an der Spitze
marschierten der ÖKB Ortsver-
band und die FF Sittendorf be-
gleitet vom Musikverein Etsdorf-
Haitzendorf zum Kriegerdenk-
mal. Obmann Friedrich Gartner
begrüßte die Ehrengäste und die
Ortsbevölkerung und erinnerte an
die Verstorbenen. Nach der
Kranzniederlegung erfolgte die

Segnung und das Totengedenken
durch Pfarrmoderator Mag.
Witold Prusinski. 
Bereits seit dem Jahr 1977 sorgt
der Musikverein Etsdorf-Haitzen-
dorf für eine würdige musikali-
sche Umrahmung dieser Veran-
staltung. Für diese 40-jährige
Treue bedankte sich der ÖKB
Sittendorf mit einer Dank- und
Anerkennungsurkunde und einer
Spende. Mit dem Lied vom guten
Kameraden - intoniert vom MV
Etsdorf-Haitzendorf - endete die
erhebende Feierstunde.   A. Lang

Totengedenken des ÖKB SittendorfIm Bild oben Dechant Mag. Winter sowie Vertreter der Gemeinde und der
bauausführenden Betriebe, im Bild unten die gelungene Erweiterung.

Foto: Hermine Ploiner

Foto: Hans Windbrechtinger
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Alle Jahre wieder . . . Christbaumbrände! 
Leider bringt das Weihnachtsfest oft feurige Überraschungen. Vom ersten
Advent an bis zum Dreikönigstag haben die Feuerwehren Hochbetrieb. In
dieser Zeit müssen sie rund 500 mal ausrücken, um Wohnungsbrände zu
bekämpfen. Beträchtliche Sachschäden, Verletzungen und sogar Tote sind
die Folge. Alle Jahre wieder steigt die Zahl der Feuerwehreinsätze zu den
Weihnachtsfeiertagen beträchtlich an.
Liegt in den Monaten Februar bis November der Durchschnitt der
Brände durch ,,Offenes Licht und Feuer" bei etwas mehr als 170, so steigt
er im Dezember und Jänner sprunghaft an. Während der ,,festlichen Zeit"
müssen rund 500 Wohnungsbrände bekämpft werden. Grund: In der
trockenen Innenraumluft wird das ursprünglich satte und saftige Grün
von Adventkränzen und Christbäumen rasch trocken. Eine herunterge-
brannte Kerze, ein zu knapp baumelnder Christbaumschmuck - und
schon ist das Malheur passiert. Ein zu tief hängender Zweig eines bereits
dürren Baumes fängt Feuer und mit einem trockenen Krachen explodiert
förmlich der ganze Baum. In der Folge brennen zumeist die Vorhänge
lichterloh und auch die Einrichtung fällt den Flammen zum Opfer.
Natürlich gibt es Alternativen in Form einer elektrischen Christ-
baumbeleuchtung. Wenn aber die unverfälschte Weihnachtsstimmung
unbedingt beibehalten werden soll, müssen grundlegende Sicher-
heitstipps eingehalten werden. 
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U14-Landesmeisterin im Judo: Leonie Kittel aus Sittendorf mit Pokal und
Medaille. Ihre Pokal- und Medaillensammlung wächst und wächst! 

In der Altersklasse der 11-16-Jährigen startete die Formation mit Victoria Pir-
ker, Anika Brünner und Sophia Hauer aus Haitzendorf bei der Jugend-
Europameisterschaft in der Sportakrobatik in Polen. Foto: zVg

3550 Langenlois, Kamptalstr 68
Telefon: 02734 / 322 44 |  Mobil: 0664 / 400 33 23

www.s-bau.co.at

Wir wünschen ein schönes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr!

Unsere Akrobatik-Mädchen - ganz große Klasse!

Leonie Kittel ist Judo-Landesmeisterin 2017
Sie wird im Juni 13 Jahre alt und kann bereits auf großartige Erfolge
im Judosport verweisen: Leonie Kittel, 2005 geboren, wohnhaft in
Sittendorf, ist eine großartige und schon sehr erfolgreiche Judo-Sport-
lerin. Leonie besucht derzeit die 3. Klasse der Sportmittelschule in
Mautern und betreibt Judo seit 2010 beim Verein Judo Raika Krems. 
Die bisherigen Erfolge: 2013 bei der U12 in Galanta (Slowakei) 5.
Platz; im Jahr 2015 in der U12 in Rugell (Liechtenstein) 2. Platz;  2014
wurde sie zur ,,Sportlerin des Jahres” des Bezirkes Krems gewählt; im
Jahr 2016 in der U13-Ranglistensiegerin des Union Judo Club Raika
Krems; im Jahr 2016 Ranglisten-Zweite im NÖ Judo-Landesverband.
Ihr erfolgreichstes Jahr bisher ist 2017: In der U14 am 14.1. in Wim-
passing der 2. Platz; beim 4-Länder-Tunier am 26.3. in Leoben eben-
falls Zweite; am 23.4. in Wimpassing der 1. Platz in der Landesmei-
sterschaft; am 11.9. in Wien  der 5. Platz beim Vienna Open; am 8.10.
in Krems der 2. Platz beim Nachwuchscup; in Straßwalchen bei der
Bundesmeisterschaft am 21.10. ebenfalls der 2. Platz;  am 26.11. in Wr.
Neudorf den 1. Platz bei der Union Landesmeisterschaft 2017. Damit
Landesmeisterin und Vize-Bundesmeisterin in der U 14!
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Zwei Formationen der Union
Sportakrobatik Krems konnten
sich im Oktober für die ,,Euro-
pean Age Group Competition” im
polnischen Rreszow qualifizie-
ren. Nach zwei Tagen Training in
der Austragungshalle wurde es
ernst: In der Altersklasse 12 - 18
gingen Anja Starkl (Etsdorf),
Kerstin Schober (Kamp) und
Divna Heiss an den Start und
konnten durch Eleganz und

Dynamik den 18. Platz sichern. In
der Altersklasse der 11 - 16-Jäh-
rigen startete die Formation mit
Victoria Pirker, Anika Brünner
und Sophia Hauer (Haitzendorf).
Nach zwei ausgezeichneten Kü-
ren durften sie sich über Platz 21
bei der Jugend-EM freuen.
Mit diesen Leistungen zeigten die
jungen Akrobatinnen, dass sie
dem Ziel eines EM-Finales von
Jahr zu Jahr näher rücken. 
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Gasthof Haag
Restaurant, Hotelpension, Kegelbahn

Wir geben unseren werten Gästen bekannt:
Am 23, 24., 25. und 27. Dezember ist geschlossen,

ebenso am 2., 3. und 4. Jänner!
Am 26.12. und am 1.1. ist nur bis 15 Uhr geöffnet.

Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest 
und viel Erfolg im Neuen Jahr!

A-3485 Haitzendorf, Obere Hauptstraße 17
Tel.: 02735/2252-0 Fax: 33

info@gasthof-haag.at | www.gasthof-haag.at

Bei den 44. Berufsweltmeister-
schaften, die im Oktober in Abu
Dhabi (Vereinigte Arabische Emi-
rate) stattgefunden haben, sorgte
ein Schalungsbau-Duo der Firma
STRABAG AG Wien für einen
Riesenerfolg: 1. Platz und damit
Berufsweltmeister!
Alexander Tury, Jahrgang 1996,
in Engabrunn wohnhaft, der bei
seiner Firma Maurer und Scha-
lungsbau erlernt hat - Ausbil-
dungszeit vier Jahre - hat 2016
die Landes- und Staatsmeister-
schaft dieses Berufsbewerbes ge-
wonnen. Er und der aus Vor-

au/Steiermark stammende Part-
ner David Wagner, kannten sich
bereits aus der Berufsschulzeit in
Wien-Kagran.
Der Beruf wurde Alexander
schon in die Wiege gelegt: Sein
Opa Emil (wohnt mit seiner Frau
Irene in Olbendorf im Burgen-
land) war Maurer; auch Christian
Tury, der Vater von Alexander, ist
Maurer. Alexander, in der Zwi-
schenzeit Werkmeister, dient der-
zeit seinen Präsenzdienst in
Mautern ab und möchte dann das
Studium zum ,,Bauingenieur”
aufnehmen.
Alexander Tury ist seit 2000 mit
seinen Eltern Christian und Chri-
stine in Engabrunn wohnhaft, sein
Bruder Christoph wohnt mit sei-
ner Familie ebenfalls in Enga-
brunn, seine Schwester Jennifer
wohnt mit ihrer Familie in Straß.

Empfang und Feier
Unmittelbar nach dem Titel als
Sieger bei den Berufsweltmeister-
schaften (vor Deutschland und
Brasilien), wurde in Olbendorf
ein Empfang organisiert, in des-
sen Rahmen der dortige Bürger-
meister Wolfgang Sodl den Welt-
meister mit Ehrenurkunde und
Zinnteller bedachte. ,,Meine Ver-
bindung und Beziehung zum Hei-
matort meiner Großeltern ins Bur-

genland nach Olbendorf (Bezirk
Güssing) ist immer noch sehr
stark, daher der dortige Empfang,
über den ich mich sehr gefreut
habe. Gefeiert wurde natürlich
auch in Etsdorf, im FF-Heurigen
in der Trift. Auch Bürgermeister
Anton Pfeifer hat mir ein Gra-
tulationsschreiben namens der
Gemeinde Grafenegg gesandt”
freut sich Weltmeister Alexander.

Freunde und Hobby
Seit seiner Hauptschulzeit ist
Alexander natürlich auch in sei-
ner jetzigen Heimatgemeinde be-
stens vernetzt. ,,Meine Freunde
treffe ich regelmäßig im Jugend-
heim im FF-Haus in Kamp. Au-
ßerdem bin ich ein großer Fan
von ,,Hardstyle”. Ich fahre gerne
zu Festivals (Holland, Deutsch-
land), die gibt es auch in Zwen-
tendorf, Graz und Salzburg.”
Beeindruckt war Alexander Tury,
den seine Eltern und sein Bruder
nach Abu Dhabi begleitet haben
(die Fotos stammen von seiner
Mutter Christine), von den beson-
deren Bauwerken dort und vor
allem vom Rückflug mit einem
Airbus A380 (fasst über 850
Flugggäste) in knapp fünf Stun-
den. - Dem Weltmeister Alexan-
der Tury weiterhin viel Erfolg!

Hans Windbrechtinger

Alexander Tury wurde in Abu Dhabi Berufsweltmeister

Geschafft: Alexander Tury (rechts)
mit seinem Ausbildner Thomas Prigl
und seinem Partner David Wagner
aus der Steiermark. Beide sind bei
der STRABAG beschäftigt. Alexan-
der Tury hat Maurer und Scha-
lungsbau gerlernt. - Im Bild unten:
Das fertige Werkstück, ein arabi-
scher Torbogen, der geschalt und
betoniert wurde, brachte den beiden
den 1. Platz und damit WM-Gold.

Konzentration und Genauigkeit vom ersten Arbeitsschritt an: Die beiden Betonbauer auf dem Weg zu Gold!

Wurde in Abu Dhabi Berufswelt-
meister im Betonbau: Alexander
Tury aus Engabrunn.
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ZIMMEREI UND HOLZBAU

ING. HEINRICH WAGNER
Säge- und Hobelwerk

Holz- und Baustoffhandel
Tel. u. Fax: 02735 / 2295
Mobiltelefon: 0664 / 350 92 10
3492 Etsdorf-Walkersdorf, Gewerbestraße 2/1

Das „Danubia Symphonic Winds Orchestra“ mit 17,5 Jahren Durchschnittsalter hat beim internatio-
nalen Wettbewerb im Linzer ,,Brucknerhaus” einen großartigen 5. Platz erspielt!     Foto: Markus Holzer

Feuerwehrjugend erlebte interessante Tage
Von 27. bis 29. Oktober stand für
die Jugendlichen der Feuerweh-
ren Etsdorf, Engabrunn, Mautern
und Rohrendorf wieder ein
Ausflug in das Haus der NÖ Feu-
erwehrjugend in Altenmarkt im
Yspertal auf dem Programm. 
Nach dem Eintreffen wurde das
Haus erkundet, die Schlafräume
bezogen, die Jugendlichen noch
auf einige Regeln aufmerksam
gemacht und es gab eine kurze
Vorstellrunde der Betreuer. Da-
nach fand noch ein Spieleabend
im Lehrsaal statt. Der nächste Tag
startete für die Jugendlichen mit
einer kurzen sportlichen Einheit
im Lehrsaal, bevor Körperpflege
und Frühstück folgten.
Danach wurden die Jugendlichen
in Gruppen aufgeteilt und es folg-
te die Festigung der Ausbildung,
die in den letzten Wochen in der
eigenen Feuerwehr stattgefunden
hat, in Form eines Stationsbetrie-
bes, der nach dem Mittagessen
fortgesetzt wurde. Am späten
Nachmittag führte der Weg der
Jugendlichen und einiger Be-
treuer zum Schwimmen ins Hal-
lenbad, bevor es pünktlich zum
Abendessen wieder zurück zum
Haus ging. Nach dem Abend-

essen stand noch ein Gruppen-
spiel am Programm. 
Mit dem Eintreffen der geladenen
Ehrengäste stand für die Jugend-
lichen schließlich die Abnahme
des Fertigkeitsabzeichen ,,Feuer-
wehrsicherheit und Erste Hilfe"
sowie des ,,Feuerwehrsicherheit
und Erste Hilfe-Spiel" am Pro-
gramm. 
In mehrere Gruppen aufgeteilt,
mussten die Jugendlichen ihr
Können bei den Stationen Erste
Hilfe, Absichern der Einsatzstel-
le, Testblatt sowie Umgang mit
C-Schlauch und Strahlrohr unter
Beweis stellen. Die angereisten
Vertreter der vier Feuerwehren
sowie der drei Feuerwehrab-
schnitte konnten sich als Prüfer
vom Wissen der Jugendlichen
überzeugen.
Nach der Abnahme folgte noch
ein abschließendes Mittagessen
sowie die Abzeichenübergabe,
bei der allen Jugendlichen zum
bestandenen Abzeichen gratuliert
werden konnte!
Insgesamt verbrachten von den
vier Feuerwehren 42 Jugendliche
und 15 Betreuer das Wochenende
im Haus der NÖ Feuerwehr-
jugend!  Clemens Kretz

Nicht nur im Beruf oder im
Sport, auch im Bereich Kunst &
Kultur sind junge Bewohner der
Marktgemeinde Grafenegg übe-
raus erfolgreich.
Da freute sich auch der Leiter
der Musikschule Region Wag-
ram, Dir. Markus Holzer, denn
das Musikschul-Auswahlorche-
ster „Danubia Symphonic
Winds“ erzielte einen überaus
beachtlichen Preis bei einem
internationalem Wettbewerb.
Dieser Wettbewerb für Blasor-
chester hat das „Danubia Sym-
phonic Winds Orchestra“ mit
17,5 Jahren Durchschnittsalter
einen 5. Platz erzielt!
Dieser Wettbewerb fand im
,,Brucknerhaus” in Linz statt.
Aus Niederösterreich war das
„Danubia Symphonic Winds
Orchestra“ der einzige nomi-
nierte Klangkörper. Aus der Mu-
sikschule Region Wagram waren
dabei: Tobias Klaffel (Tenor-
horn), Lena Leitner und Marcel
Kratochwil (Klarinetten), Mi-
chael Schrabauer (Schlagwerk),
Bernhard Prinz (Horn) sowie
Paul Blüml (Oboe und Klavier),
Alexandra Pichler (Saxophon)

und Julius Wartmann (Trompe-
te). Unterstützt wurde dieses
Orchester von den fünf Musik-
schulen Klosterneuburg, Region
Wagram, Traismauer, Tulln und
Sieghartskirchen. Der Leiter und
Dirigent Andreas Simbeni
spornte die MusikerInnen zu
dieser Spitzenleistung an! 
Geprobt wurde seit zwei Jahren
mit Konzerten in Grafenwörth
(Oktober 2016 und Juni 2017),
Traismauer (Juni 2017), Tulln
(Oktober 2017) sowie Sieg-
hartskirchen (Oktober 2016) und
Klosterneuburg (Oktober 2017).
Unterstützt wird dieses Orche-
ster direkt von den fünf Lei-
terInnen Ariadne Basili (Klo-
sterneuburg), Karl Hemmel-
mayer (Tulln), Andreas Simbeni
(Sieghartskirchen), Andreas
Rauscher (Traismauer) und Mar-
kus Holzer (Region Wagram)
sowie ausgesuchten Pädagog-
Innen dieser fünf Schulen.
Auch zum aktuellen Konzert der
Musikschule Region Wagram,
im Haus der Musik in Grafen-
wörth, hatten sich am 17. De-
zember wieder viele Musikbe-
geisterte Besucher eingefunden.

Auch im Bereich ,,Kunst & Kultur” ausgezeichnet!
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Ende Oktober stand für die Jugendlichen der Feuerwehren Etsdorf, Engabrunn, Mautern und Rohrendorf wieder der jährliche Ausflug in das Haus der
Niederösterreichischen Feuerwehrjugend in Altenmarkt im Yspertal auf dem Programm. Auch Spiel und Spaß durften dabei nicht fehlen. Bericht auf Seite 8.
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ETSDORF - Zahlreiche Vorbereitungsarbeiten waren für das Lichterfest im
Kindergarten (siehe Fotos auf Seite 20) notwendig und brauchten fleißige
Kinderhände. Die Kinder waren beschäftigt mit dem Gestalten von Papier-
taschen, viele Äpfel wurden geschnitten und daraus Apfelmarmelade ge-
kocht, einfache Holzstecken in Weihnachtswichtel verwandelt. Wunderschöne
Laternen wurden aus einfachen Papptellern hergestellt. Besonders spannend
war es aber für die Kinder, als sich der Kindergarten in eine Backstube ver-
wandelte. Ein Kindergartenpapa, Gastronomiefachmann Norbert Mayer,
besuchte sie an zwei Tagen und die Kinder durften, mit Backmütze ausgestat-
tet, mit dem „Vier-Lebkuchensternekoch“ den Lebkuchenteig zubereiten und
Sterne ausstechen, anstreichen und backen. Alle waren mit Begeisterung
dabei und weihnachtlicher Duft verbreitete sich im ganzen Haus. Ein herzli-
ches Dankeschön Herrn Mayer für seinen Backeinsatz!       Foto: KiGa Etsdorf
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Interessante Infos aus der NMS Grafenegg
• Sprachförderung – Wir su-
chen Hilfe. Einer der Schwer-
punkte der NMS Grafenegg ist
sinnerfassendes Lesen. Ein um-
fassendes Projekt hilft den Schü-
lerInnen, in diesem Bereich noch
besser zu werden. Einige wenige
Kinder sind der deutschen Spra-
che aber noch nicht mächtig und
brauchen intensive Betreuung. Im
täglichen Schulbetrieb, aber vor
allem im familiären Umfeld
braucht es mehr Unterstützung.
Wir würden uns sehr freuen,
wenn sich Personen finden könn-
ten, die uns dabei helfen, diesen
Kindern besser und schneller in
„unsere Welt“ zu finden. Interes-
senten melden sich bitte unter
02735/5454 in der Direktion. 
• Schule entwickelt sich weiter –
Umbau erfolgt in Etappen.
Schulentwicklung ist ein laufen-
der Prozess und dazu gehört nicht
nur die Bereitschaft der Lehrper-
sonen, sich ständig weiter zu ent-
wickeln, sondern auch das pä-
dagogische Umfeld. Bei der heu-
rigen Schulausschusssitzung
wurde einstimmig beschlossen,
im Zuge der Sanierung der Fas-
sade und der Erneuerung der Fen-

ster auch das „Innenleben“ des
Mitteltraktes zwischen Volks-
schule und Eingangsbereich neu
zu gestalten. Modernisierung und
Öffnung heißt die Devise und so
wird bereits im Sommer 2018 mit
der Neugestaltung der Klassen-
räume begonnen. Man darf
gespannt sein, welchen Beitrag
der „Raum als dritter Pädagoge“
in Zukunft für noch bessere
Schulerfolge der Kinder beiträgt?

• Besuch der Islam-Ausstellung
auf der Schallaburg.
Im aktuellen Schuljahr werden
sich SchülerInnen und Lehrer-
Innen der NMS Grafenegg ver-
stärkt mit dem Thema Islam aus-
einandersetzen. Aus diesem
Grund besuchten einige Lehrper-
sonen die bis Anfang November
gelaufene Ausstellung auf der
Schallaburg. Einblicke in die
Religion unter besonderer Be-
rücksichtigung sozialer, wirt-
schaftlicher und kultureller Ge-
sichtspunkte sowie Hinweise auf
die lange gemeinsame Geschichte
Österreichs und des Islam halfen,
Gemeinsamkeiten vor Gegen-
sätze zu stellen.

Gesegnete Weihnachten 
und viel Glück im Neuen Jahr

wünschen herzlichst 
der Bürgermeister, 

die Gemeindevertretung
und die Gemeindebediensteten!

GRAFENEGG -  SchülerInnen bepflanzen Feld. Herbst ist Erntezeit und so
begaben sich die SchülerInnen der 4A und 4B der NMS Grafenegg am
Schulanfang nach Schönberg, um „ihr“ Feld zu besuchen. Hatte man im
Frühjahr im Rahmen des Schwerpunktes Biologie verschiedenste Gemüse-
sorten angepflanzt, war nun Zeit zur Ernte. Voll bepackt wurde die Heimreise
in die Schule angetreten, wo die Früchte in den darauffolgenden Kochein-
heiten auch gleich verarbeitet wurden. Foto: NMS Grafenegg

Der Österreichische Kameradschaftsbund Ortsverband Etsdorf, mit
seinem Obmann Ernst Breithofer, dem Vorstand und allen
Kameraden bedanken sich an dieser Stelle bei der Bevölkerung für
deren Unterstützung und wünschen allen ein besinnliches
Weihnachtsfest, alles Gute, Glück und Gesundheit im neuen Jahr!



Marktgemeinde  12  Grafenegg

KAMP - Der Leiter des Verwal-
tungsdienstes und EDV-Abschnitts-
sachbearbeiter des Abschnittes  Lan-
genlois, Verwalter Peter Thiem, fei-
erte am 18.11. seinen 50. Geburts-
tag. Aus diesem Grund lud er seine
Familie, Freunde und FF-Mitglie-
der zu einer Feier in das Heurigen-
lokal der Familie Heiss in Enga-
brunn ein. Die Feuerwehr Kamp,
viele Mitglieder der restlichen sechs
Wehren der Marktgemeinde Grafen-
egg sowie des Abschnittskommandos
Langen-lois stellten sich mit Abord-
ungen ein und überreichten im
Rahmen der Feier auch Präsente. -
Dem Jubilar, der auch schon zahl-
reiche Berichte für die ,,Gemeinde-
zeitung” verfasste, alles erdenklich
Gute! Foto: FF Kamp
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3492 ETSDORF/KAMP • TEL.: 02735 / 2769

• Schloßstraße Nr. 4

Ihr Tischler
für den gesamten
Innenbereich!

KAMP - Am 21.10. vor 30 Jahren wurde unser FF-Mitglied Michael Ulzer,
gemeinsam mit seinem Zwillingsbruder Andreas (Übersiedlung nach See-
barn) geboren. Wer die Ulzer-Twins kennt, geht dieser Umstand nicht ohne
große Party vorbei. So wurde mit rund 180 Gästen im Weinhof Ulzer in
Seebarn ausgiebig gefeiert - auch eine Abordnung der FF Kamp war dabei.
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GRAFENEGG - Die Kennenlerntage in Göttweig sind für die Kinder der ersten Klassen zu
Schulbeginn eine große Herausforderung. Zusammenwachsen ist der Schwerpunkt dieses Projektes,
denn nur gemeinsam können die zahlreichen neuen Herausforderungen gemeistert werden. Neue
Freundschaften bis hin zur Überwindung von Heimweh sind der Lohn für drei ,,harte" Tage.
Dennoch gab es viele schöne Erlebnisse für die Kinder der NMS Grafenegg. Bild: NMS Grafenegg

,,Wir laufen seit 5 Jahren”
GRAFENEGG. - Seit fünf 5 Jahren
gibt es den ,,Lauftreff Grafenegg“.
Geplant war ein 10 Wochenkurs für
LaufanfängerInnen ab  1.10.2012 im
Rahmen der „Gesunden Gemeinde“.
Aufgrund des großen Zuspruches
wurden statt der geplanten 10 Wochen
nun 5 Jahre. Seit dieser Zeit laufen re-
gelmäßig ca. 30 Personen ganzjährig
im Schlosspark Grafenegg. Unter
Anleitung wird in leistungsbezogenen
Gruppen trainiert. Im Vordergrund
steht der gesundheitliche Aspekt.
Weiters werden auch Dauerläufe und
Intervalle absolviert. Viele LäuferIn-
nen haben durch das regelmäßige
Training ihre persönlichen Ziele er-
reicht. Durch die erfolgreiche Teil-
nahme bei diversen Laufveranstal-
tungen sind sie ein sportliches
Aushängeschild der Marktgemeinde
Grafenegg. Wer mitmachen möchte
ist gerne willkommen, die Teilnahme
ist kostenlos. Lauftraining jeden
Montag Treffpunkt 18:15 Uhr
Parkplatz Grafenegg.    Erich Thaler

GRAFENEGG - Seit Wochen ist
Erich Hahn vom ,,Lauftreff Gra-
fenegg” bei diversen Laufveran-
staltungen unter den Top 3 auf
dem Podest zu finden. Zuletzt
siegte er in Hollabrunn beim Kel-
lergassenlauf unter 91 Teilneh-
mern über 4,8 km. Am 1.10
belegte er beim Tierschutzlauf in
Wien mit einer Spitzenzeit von
17:29 über 5 Kilometer Platz 3.
Weitere hervorragende Ergebnis-
se lieferte Erich Hahn in den letz-
ten Wochen in Zwentendorf mit
Platz 2 und beim Run4Dreams
über 3 km mit 10:15 ab. Er ist
spezialisiert über Strecken um 5
Kilometer. Bereits im Jahre 2017
ging er 41 Mal an den Start und
schaffte 13 Siege, 10 zweite Plät-
ze und  wurde 8 Mal Dritter.  

Im Zuge des 5-jähri-
gen Bestehens mach-
ten einige Mitglieder
eine Wanderung auf

die Reisalpe.          

Der Behindertenverband KOBV: Beratung für alle Betroffenen von A bis Z
Das Büro der KOBV-Ortsgruppe befindet sich in Krems, Eisentürgasse 11 (Eingang Drinkweldergasse) und ist jeden ersten und
dritten Mittwoch im Monat von 9-10.30 Uhr geöffnet. - Die Termine sind am 3. und 17. Jänner; am 7. und 21. Februar; am 7.
und 21. März; am 4. und 18. April; am 2. und 16. Mai; am 6. und 20. Juni; am 4. und 18. Juli; am 1. August; am 5. und 19.
September; am 3. und 17. Oktober, am 7. und 21. November sowie am 5. und 19. Dezember 2018. - Diese Einrichtung ist zu einer
äußerst wichtigen Serviceleistung (sozialrechtliche Belange) für Menschen mit Behinderungen geworden.
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-20% auf Jersey 
Stoff vom 11. - 22.12.

Frohe Weihnachten 
und einen

guten Rutsc
h ins neue 

Jahr 2018

wünscht 
Marianne A

uer

Tolles Turnier der U13 Mannschaft. - Die Burschen der NMS Grafenegg bestritten ein Rasenturnier der U13 Schüler-
liga in Langenlois. Insgesamt nahmen neun Mannschaften der Bezirke Krems Stadt und Land an diesem Bewerb teil.
Am ersten von zwei Spieltagen waren die Teams aus Furth, der Mary Ward-Schule Krems, aus Langenlois und Spitz
die Gegner. Zwei Remis, ein Sieg und eine Disqualifikation bedeuteten am Ende den hervorragenden zweiten Platz. -
Im Bild rechts: Trommelreise durch alle Kontinente. Die 1. und 2. Klassen der und alle Klassen der VS Grafenegg
erlebten einen ganz besonderen Trommelworkshop. In verschiedenen Gruppen wurden unterschiedliche Stücke ein-
studiert. Das Ziel war, zu einer Band zusammenzuwachsen. Höhepunkt war das Abschlusskonzert, bei dem insgesamt
fast 200 Kinder ihr erlerntes Können dem zahlreich erschienenen und staunenden Publikum präsentierten.  

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Tag der offenen Tür
Wir - Direktion, Lehrer und
SchülerInnen - laden Sie ganz
herzlich zum Tag der offenen Tür
ein. Am Samstag, dem 13.
Jänner, stehen ab 7:45 Uhr die
Klassentüren offen und Sie kön-
nen Unterricht nach Stundenplan
beobachten. Highlights werden in
Bewegung und Sport, Musik,
Physik und anderen Gegenstän-
den präsentiert. Ganz wichtig ist
uns die Information über die
Schule generell, aber auch die
Veränderungen nach dem Wech-
sel von Hauptschule zu Neuer
Mittelschule. Da Schule immer
und überall Thema ist, sind natür-
lich alle eingeladen, die Interesse
haben. Ende ist um 12:30 Uhr. 

Im Bild links VDir. Martin Müllauer
und rechts VDir. Johann Auer.
Mit dem Rückzug von Karl
Marksteiner, der fünfzehn Jahre
mit an der Spitze der Sparkasse
Langenlois stand und in den ver-

dienten Ruhestand treten wird,
wurde das Vorstandsteam neu
aufgestellt. Ab 1. Dezember über-
nahm Martin Müllauer die
Aufgaben als Marktfolgeverant-
wortlicher. Der gebürtige Zwett-
ler kann auf eine langjährige,
vielseitige Bankenkarriere ver-
weisen und war zuletzt als
Prokurist bei der Tiroler Sparkas-
se u.a. mit der Leitung des Auf-
gabenbereichs „Unternehmens-
steuerung und Finanzen“ betraut.
Martin Müllauer: „Ich freue mich

auf meine neue Herausforderung
gemeinsam mit Johann Auer die
Zukunft der Sparkasse Langen-
lois maßgeblich mit zu gestalten
und den erfolgreichen Weg der
letzten Jahre fortzuführen.”
Johann Auer, Vorstandsvorsit-
zender: „Mit Martin Müllauer
haben wir einen sehr engagierten
Mann für den Marktfolgebereich
gefunden, mit dem wir unseren
erfolgreichen Weg weiter fort-
führen können. Wir freuen uns
auf eine gute Zusammenarbeit.“

Neuer Sparkassenvorstand: Martin Müllauer übernimmt von Karl Marksteiner
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Wie viel kann
eine Person
g l e i c h z e i t i g
machen? Sehr
viel offensicht-
lich! Ihre Fa-
milie ist sehr
stolz, dass Ve-
rena Krammer

innerhalb von einer Woche - mit
Ende November - zwei Studien
abgeschlossen hat. Sie ist nun-
mehr Doktorin der Rechtswis-
senschaften und hat als einzige
Europäerin ihres Jahrganges das
Masterstudium in International
Anti-Corruption Studies erfolg-
reich absolviert.

Zusätzlicher Schulbus 
ist große Erleichterung
Wegen des großen Interesses an
der NMS und PTS Grafenegg
wurde der Schülertransport zuse-
hends schwieriger. Vor allem der
Frühbus war bis Anfang Novem-
ber heillos überfüllt. Durch inten-
sive Bemühungen seitens der
Schule konnte mit einem Verant-
wortlichen der VOR (Verkehrs-
verbund Ostregion) eine rasche
und unbürokratische Lösung
erzielt werden. Ein zusätzlicher
Autobus auf der Strecke zwi-
schen Theiß und Etsdorf ermög-
licht den Kindern nicht nur ange-
nehm, sondern auch sicher in die
Schule zu kommen.  

Herzliche Gratulation!

Im Bild: Freude über den Bus haben neben den Kindern auch Eltern,
Busfahrer und der Schulleiter. Foto: NMS Grafenegg

Kurz berichtet
Die Katholische Männerbe-
wegung berichtet: Dekanats-
männermesse am Freitag, 19.1.
um 18 Uhr in der Pfarrkirche
Kirchberg am Wagram und am
Freitag, 16.2. um 18 Uhr in der
Pfarrkirche Altenwörth. - Deka-
natsmänner-Einkehrnachmittag
am Sonntag, 4. März, 13.30
Uhr, bei den Schulschwestern
in Langenlois-Haindorf. 
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Die günstige „Shell-Tankstelle“
mit und ohne Bedienung - direkt vor Ihrer Haustüre

Allen unseren Kunden wünschen wir 
ein besinnliches Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches Neues Jahr 2018!

Geschenk-
Gutscheine!

Mittagsteller  (von 11.30 - 13.30 Uhr)
Betriebsurlaub 
vom 22.12. bis 7.1.
Geöffnet ab 8. Jänner

Pizza - jeden Freitag
von 15 - 21 Uhr!
Auch zum Mitnehmen!!!
Wir wünschen allen Frohe
Weihnachten und einen
guten Rutsch ins Neue Jahr!

Team Cafe Chiara
Neu: Mo u. Di von 7 - 20 Uhr.  -  Mittwoch ist Ruhetag!

Do u. Fr von 7 - 22 Uhr; Sa von 8 - 22 Uhr
Sonn- und Feiertag von 8.30 - 18 Uhr

ENGABRUNN - Am Samstag, dem 21.10. fand im „Alten Milchhaus“ ein kreativer Nachmittag für Kinder statt. Die Mädchen und Buben konnten mit beson-
deren Materialien und Techniken Bilder gestalten. Die Aktion wurde im Rahmen von  „Stolz auf unser Dorf“ der NÖ. Dorf- und Stadterneuerung durchgeführt
und auch finanziell unterstützt. Als Abschluss gab es für Kinder, Eltern und Großeltern eine kleine Jause und mit netten Gesprächen. Es war ein gelungener
Nachmittag! Als Veranstalter freute sich der Dorferneuerungsverein Engabrunn „AKTIV“ über eine interessierte Besucherschar.              Foto: Christoph Riegler

GRAFENEGG - Am 30. 9. gastierte
im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Kultur für Sport – zur För-
derung des Nachwuchses des SV
Klement Haitzendorf der Spitzen-
kabarettist Christoph Fälbl in der
Reitschule Grafenegg. Er begeisterte
mehr als 400 Besucher mit seinem
Solopro-gramm „Papa m.b.H.“.- Im
Bild oben von links Kapitän Chri-
stian Schaller, Vizepräsident KR
Prof. Kristian Scheed, Christoph
Fälbl, Präsident Reinhard Klement
und Spieler Markus Geppl. - In der
letzten Runde des Herbstdurch-
ganges konnte man die Saison mit
einem sehr wichtigen Sieg absch-
ließen und verkürzte den Punkte-
rückstand in der Tabelle etwas. Auch
am Transfersektor wird sich der
HSV bedienen werden, denn im
Frühjahr will man aus dem Tabel-
lenkeller raus und mit dem Abstieg
nichts zu tun haben.      

Fotos: Matthias Reisinger
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ROLAND PRAGER
TISCHLEREI

3485 Haitzendorf 
Kampstraße 2

Tel.: 02735/5128
Fax: 02735/5128-21, Mobil: 0676-534-83-24

E-Mail: tischlereiprager@aon.at

Kurz berichtet
Herzlichen Glückwunsch! -
Am Stefanitag, dem 26. De-
zember, feiern Josef und Er-
nestine Schadinger, in der
Vorgartenstraße 18 in Hait-
zendorf wohnaft, das Fest der
,,Diamantenen Hochzeit”. -
Ebenfalls 60 Jahre verheiratet
sind am 26. Dezember Josef
und Anna Maier aus Grund-
dorf, Ortsring 91. - Ihr 90. Le-
bensjahr vollendet am 20.12.
Josefa Schwarz, in der Krem-
sertraße in Haitzendorf wohn-
haft und den 80er feierte am
13.12. Franz Glashüttner, in
Grunddorf, Gartenzeile 6.

ENGABRUNN - Wie jedes Jahr stellte sich der Musikverein Engabrunn den Wertungsrichtern des Blasmusikver-ban-
des im Rahmen der Konzertmusikbewertung am 12. November in Rabenstein an der Pielach. Unter der Leitung des
Kapellmeisters Lukas Marek spielten die Musiker die „Steiermark Suite“ und „Fate of the Gods“ und konnten in der
Stufe C mit 90,50 Punkten einen ausgezeichneten Erfolg erreichen. Foto: Gerald Hörmann
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Im Kreise seiner Familie feierte am 22.10. Franz Hörmann, in Engabrunn,
Hauptstraße 55 wohnhaft, seinen 80. Geburtstag. Als Gratulanten stellten
sich neben Pfarrer Mag. Franz Ofenböck aus Hadersdorf (Bildmitte hinten)
auch GR Johann Mauss (links) und Ing. Christian Baumgartner (rechts) ein.

Gertraud Zechmeister in Etsdorf, Engabrunner Straße 2 wohnhaft, seit vielen
Jahren Obfrau des Seniorenbundes der Marktgemeinde Grafenegg, vollende-
te am 19.10. ihr 80. Lebensjahr. Für ihre Verdienste wurde sie mit dem
,,Silbernen Ehrenzeichen” der ÖVP  Grafenegg ausgezeichnet. Im Bild links
Senioren-Bezirksobamnn Armin Sonnauer, links Vizebgm. Franz Klein und
Martin Zechmeister, ein Sohn der Jubilarin.

Friedl Spar-Markt
G.mb.H. & Co KG

3492 Etsdorf, Schloßparkstraße 2
Tel. 02735/2718
Unsere Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag von 7 - 18 durchgehend
Samstags von 7 bis 12 Uhr

Ernest Heiss, tüchtiger Landwirt (im Unruhestand) aus Engabrunn, Hauptstraße 60, feierte am 23.10. mit seiner Familie, im Bild mit Gattin Eleonore, seinen
80. Geburtstag. Im Bild links die Söhne Harald und Ernest, dahinter GR Johann Mauss, Bgm. Anton Pfeifer und GGR Ök.Rat Maria Forstner, die im Namen
des Bauernbundes herzlich gratulierte. - Im Bild rechts die Gratulanten beim ,,Diamantenen” Ehepaar  - der 60. Hochzeitstag war am 24. November - Franz
und Eva Wagensonner, in Sittendorf, Hauptstraße 14 wohnhaft. Es gratulierten herzlich Erika Besenbeck (Seniorenbund),  Bildungsgemeinderat Anton Lang,
Seniorenbundobfrau Gertraud Zechmeister sowie Bürgermeister Anton Pfeifer.           Fotos: Hans Windbrechtinger

Zertifikatverleihung
an die Teilnehmer der
,,Mühlenakademie”,
veranstaltet vom Ver-
ein Leader-Region
Kamptal. Überreicht
wurden sie von
LAbg. Josef Edlin-
ger im Rahmen der
Veranstaltung „Holz-
Hand-Werk“ in Straß
am 24. September.
Im Bild: LAbg. Josef Edlinger, die Heimatforscherin Hermine
Ploiner aus Etsdorf und Danja Mlinaritsch, die Geschäftsführerin
vom Verein ,,Leader-Region Kamptal” . Foto: zVg
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ETSDORF - Die Kinder im Landeskindergarten machten wieder einen Laternenumzug, dann wurde im Vorgarten gefeiert. Dechant Mag. Franz Winter seg-
nete den neuen Radplatz, das neue Kindergartenlogo ist ein Holzbausteineturm und den wunderschönen Adventkranz (von der Firma Szing gespendet). Die
Gäste (Bürgermeister Anton Pfeifer und Vizebürgermeister Franz Klein) wurden mit einem Laternenlied begrüßt, das ,,Grafeneggerlied” haben die Kinder
umgedichtet und damit den neuen Radplatz besungen. Sie durften auch schon die erste Kerze am Adventkranz anzünden. Als krönenden Abschluss gaben die
Kinder das afrikanische Lied ,,Ipharadisi" zum Besten. Es wurde mit großen Trommeln begleitet. Bei der anschließenden Agape verwöhnte der Elternbeirat
(mit Rita Lang und Sabine Enzinger (hinten stehend) sowie vorne Natascha Eder, Obfrau Nicole Friedl, Simone Mayer und Karin Braun) die Festgäste mit
Hotdogs, Aufstrichbroten, Glühwein und Selbstgebackenem. Die Einnahmen werden für die Anschaffung von neuem Spielmaterial verwendet. - Die
Erwachsenen am Kindergartenfoto: Betreuerin Andrea Rochla, Leitung Elisabeth Winkler, Betreuerin Brunnhilde Forstner, Pädagogin Gudrun Holzreiter. 

Fotos: Norbert Mayer
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In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen . . .
. . . Alois Deix aus Etsdorf, ist am
18.9. völlig unerwartet im 74. Le-
bensjahr verstorben. - Kurz nach
seinem 85. Geburtstag hat am
29.9. der Glasermeister in Ruhe
Josef Gausterer, in Engabrunn
wohnhaft gewesen, für immer
seine Augen geschlossen. - Franz
Mayer aus Engabrunn, ist am
3.10. im 86. Lebensjahr verstor-
ben. - Im 81. Lebensjahr ist am

22. Oktober der Tischler in Ruhe
Franz Wiesmayer, ebenfalls in
Engabrunn wohnhaft gewesen,
verstorben. - Am 26. Oktober hat
Marie Leithner (geborene Haim-
böck), in Etsdorf wohnhaft gewe-
sen, im 79. Lebensjahr, für immer
ihre Augen geschlossen. - Georg
Graf von Walterskirchen, Frei-
herr zu Wolfsthal, geboren 1935
in Wien, ist am 11.9. im 83. Le-

bensjahr verstorben
und wurde am 28.9.
im Etsdorfer Fried-
hof  beigesetzt.

Werkstätten in Grafenegg. - Auf dem heutigen Standort des Auditoriums befanden sich vor dessen Bau
Werkstätten. Zwischen einer Tischlerei und einer Wagenremise befand sich die Mechanikerwerkstätte
von Leopold Pitlik (links stehend), dem Vater von Schneidermeister Walter Pitlik. Er betrieb sie von
1932 bis 1937 und arbeitete auch  nach dem Zweiten Weltkrieg, als die USIA Grafenegg verwaltete, wie-
der einige Jahre als Mechaniker.  Ich bin auf der Suche nach alten Fotos von Grafenegg – Mühle,
Taverne, landwirtschaftliche Arbeiten, usw. Es werden alle Bilder wieder zurückgegeben. Bitte melden
Sie sich bei mir unter Tel.: 02735 / 2119 oder E-Mail: hermine@ploiner.at. Hermine Ploiner
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Etsdorfer ,,Sparefroh” mundet bestens!
Nach der Segnung und dem Ern-
tedank in der Pfarrkirche Etsdorf,
zelebriert von Dechant Mag.
Franz Winter, wurde der Tauf-
wein von Mitgliedern des Wein-
bauvereines, angeführt vom Mu-
sikverein, in den Rathaussaal
gebracht. Weinbauobmann Josef
Steurer konnte neben zahlreichen
Besuchern auch Bgm. Anton
Pfeifer, Vizebgm. Franz Klein
und zahlreiche Gemeinderäte
willkommen heißen. Er wies auf
das vergangene Weinjahr hin, das
mit einem ,,spannenden” Früh-
jahr begann - denn ob das frost-
bedingte Räuchern in allen Rie-
den geholfen hat, stellte sich erst
nach einigen Tagen heraus: Es hat
diesmal geholfen, 2016 waren die
Weinhauer chancenlos gewesen.
Trockenheit und Hitze im Juli,
doch genügend Regen im August
waren wichtig für die Entwick-
lung der prächtig tragenden Reb-
stöcke. Daher konnte schon Mitte
September mit der Hauptlese
begonnen werden und die Wein-
hauer zeigten sich großteils zu-
frieden.
Auch im Betrieb von Hedi und
Karl Ramssl, speziell im Wein-
garten ,,Galgenberg”, gedieh ein
prächtiger Grüner Veltliner.
Dieser erhielt vom Weinpaten,

dem Vorstandsdirektor der Spar-
kasse Langenlois, Johann Auer,
den Namen ,,Sparefroh”.
Die Besucher und Ehrengäste
befanden bereits nach dem ersten
Schluck des Jungweines, dass mit
dem edlen Getränk keineswegs
sparsam umgegangen werden soll
und zeigten sich vom ,,Spare-
froh” sehr angetan. - Im Bild ganz
oben ein Teil der  Besucher und
im Bild rechts Bgm. Pfeifer, Mo-
nika Auer, Karl und Hedi Ramssl,
VDir. Johann Auer und Wein-
bauobmann Josef Steurer beim
ersten herzhaften ,,Prost” auf den
Jungwein 2017!
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Bei der 12. Weintaufe: ,,Füllhorn” in Sittendorf gesegnet
Zur bereits 12. Weinsegnung lud
der Weinbauverein Sittendorf am
12.11. ins Feuerwehrhaus ein.
Obmann Andreas Mauß konnte
zahlreiche Gäste mit Bgm. Anton
Pfeifer und Vizebgm. Franz Klein
an der Spitze begrüßen. In diesem
Jahr wurde die Segnung des
Jungweines von Diakon Johannes
Kräftner vorgenommen, der die
Besucher mit einer launigen
Geschichte von einem Wettstreit
zwischen Gott und dem Teufel

betreffend die Genüsse im
menschlichen Dasein einstimmte.
Die Weinpaten Martina und Karl
Braun, Inhaber der bekannten
Bäckerei in Etsdorf, hatten für
den Jungwein den treffenden
Namen ,,Füllhorn" gewählt. 
Der Taufwein, ein Grüner Velt-
liner Qualitätswein aus der Riede
„Große Weitgasse“ in Geders-
dorf, gelesen am 29. September
2017, wurde von der Winzer-
familie Ingrid und Ignaz Gartner

zur Verfügung gestellt. Nach der
Segnung lud der Weinbauverein
Sittendorf die zahlreichen Gäste
zum Buffet und zur Weinverko-
stung ein. - Im Bild unten die
Ehrengäste mit Bgm. Anton Pfei-
fer, Weinbauobmann Andreas
Mauß, Vizebgm. Franz Klein,
Diakon Johannes Kräftner sowie
rechts beim Taufwein das Ehe-
paar Braun sowie die Taufwein-
spenderfamilie Ignaz und Ingrid
Gartner.          Foto: Anton Lang

Fotos: Hans Windbrechtinger
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Heurigen-Gemütlichkeit rund um Grafenegg

vom 12. - 21. Jänner und vom  9. - 25. März
Ausg`steckt  is `  in  der

WEINSTUBE HEISS
Engabrunn -  Haupts t raße 60

vom 24.Jänner -  8 . -  Februar
sowie vom 14.  -  25.  März

täg l ich ab 16 Uhr  -  Montag Ruhetag!
Tel . :0676/400 76 70 |  www.weingut -he iss.at

Ausg`steckt is`
Heur iger  am

„Kle inen Ste in“
Weinbau Leuthner-Piller, Engabrunn

vom 30.1. bis 11.2. und vom 27.2. bis 6.3. 
Geöffnet: Täglich ab 16 Uhr

Weinbergstraße 23 - Tel.: 0699 102 540 30

ENGABRUNN - Weintaufe und Martiniganslessen des Musikvereins am 5.
November. - Leicht, Luftig, bedeutet das Wort „Sfogato“. Es ist der Name, den
der Taufpate Ehrenobmann der BAG Krems NMS-Dir. Alois Naber dem
Grünen Veltliner aus dem Weingut Piller gab, den Dechant Pfarrer Mag.
Franz Winter segnete. Anschließend fand das traditionelle Ganslessen im
Milchhaus statt. Im Bild von links nach rechts Gerda Piller, Julius Zechmei-
ster, Johannes Piller, der Taufgöd Alois Naber, Michaela Naber, Anton Ott,
Rudolf Geyer, Dechant Mag. Franz Winter. Foto: Gerald Hörmann

vom  9. Februar bis 11. März

s`Weinlager
Sonja und Werner Lager

in der Straßer Haselkellergasse
vom 3. - 25.1. und  vom 28.2. - 26.3.  

MI bis MO ab 16 Uhr; Dienstag ist Ruhetag - Tel.: 0664 / 141 44 22
• Hausgemachte Speisen •

Hannes Maglock
Alter Winzerhof in Straß -

Bilderausstellungen

vom    9. bis 25. Februar
täglich geöffnet ab 16 Uhr,

So. ab 15 Uhr  | Tel. & Fax: 02735/2352
j.maglock@aon.at

Faschingdienstag ab 16 Uhr geöffnet!

Ausg` steckt is` 
in der Etsdorfer Kellergasse bei
Richard Holzer

vom
9. - 25. März und vom 4. - 17. Juni 

Täglich ab 16 Uhr geöffnet -   Tel.: 02735 / 2685 

Ganz spontane ,,Brotparty” 
„Wisst’s ihr eigentlich, welch‘ a
guad’s und gsund’s Brot ihr in der
Gemeinde Grafenegg habt’s?“
Aus einem zufälligen Gespräch,
beginnend mit dieser Frage, ent-
stand die spontane Idee eine
,,Brotparty” zu veranstalten, die
schließlich am 28. Oktober von
10 bis 14 Uhr stattfand. 
Ziel dieser Veranstaltung war es,
einen angenehmen Rahmen zu
schaffen, um Brote zu verkosten,
sich mit den Bäckermeistern Karl
und Jakob Braun über die Her-
stellung und Inhaltsstoffe von
gutem Brot unterhalten zu kön-
nen und einfach eine gemütliche
Zeit bei den ein oder anderen
kleinen Gaumenfreuden zu ge-
nießen.
Aufgrund des Erfolges der
,,Brotparty” – trotz nicht ganz so
einladendem Wetter – wird dies
bestimmt nicht die letzte Veran-

staltung dieser Art gewesen sein,
kündigen die beiden Bäckermei-
ster Karl und Jakob  Braun an.
Gutes, traditionell gefertigtes,
natürliches Brot ohne Zusatz-
stoffe ist schon lange keine
Selbstverständlichkeit mehr.
Umso schöner ist es zu sehen,
dass die Kundinnen und Kunden
der Bäckerei Braun dies sehr zu
schätzen wissen und neugierig
die neuen Brot- und Gebäck-
kreationen verkosten, die laufend
die Braun’sche Produktvielfalt
ergänzen.
Die ,,Brotparty” galt zugleich als
eine Art Verabschiedung von Karl
Braun, da er Ende dieses Jahres
seine wohlverdiente Pension
antritt. Sohn Jakob Braun, der
bereits seit einigen Jahren im
Familienbetrieb arbeitet, über-
nimmt somit bereits in vierter
Generation die Bäckerei.

Ballsaison in der kurzen Faschingszeit
Dirndlball am 6.1. im GH Scheugl; Eisfest am 7.1. am Sittendorfer Teich;
Ball der FF Etsdorf am 13.1. im GH Scheugl; Kindermaskenfest am 20.1. im
GH Scheugl; Ball der FF Haitzendorf im GH Haag am 20.1.; Trachtenball
am 26.1. im Auditorium Grafenegg; Kinderfasching der Pfarre Haitzendorf
am 10.2. und am 11.2. wird zum Etsdorfer Faschingsumzug eingeladen!



Wir
gratulieren
herzlich!

Wer einen ,,Runden“
Geburtstag feiert und in der
,,Gemeindezeitung“ veröffent-
licht werden möchte, setzt sich
mit der Tel.: 02735/3514 oder
mit

windpress327@aon.at
rechtzeitig in Verbindung. 

Schöne und vor allem
besinnliche

Weihnachtsfeiertage
sowie einen ,,guten

Rutsch” ins neue Jahr
wünscht herzlichst 
das Redaktionsteam!

Gratulationen an
Johann Prager

Aus Anlass seines 85. Geburtstages
am 18. September, stand der Tischler
in Ruhe Johann Prager, in
Haitzendorf, Kampstraße 4 wohn-
haft, im Mittelpunkt von Ehrungen
und der Übermittlung von herzli-
chen Glückwünschen. Seitens der
Wirtschaftskammer NÖ übergab
Baumeister Ing. Hermann Lechner
(ganz links stehend) eine Ehrengabe
und im Namen der Gemeinde stell-
ten sich Bgm. Anton Pfeifer und
Vizebgm. Franz Klein mit einer
Ehrengabe der Gemeinde sowie
einem Blumenstrauß an Gattin
Brigitta ein. Seitens des Senioren-
bundes gratulierten Juliane Nast-
berger und Seniorenbundobfrau
Gertraud Zechmeister. Im Bild die
Gratulantenschar im Gasthof Haag
und zahlreiche Familienangehörige
des Jubilars.        Foto: Windbrechtinger 


